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B e g r ü n d u n g 

zur 1. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Nr. XVII 
(Zur Wasserburg) - Vöhrum 

1) Erfordernis der Planänderung 

Nach den Festsetzungen des am 27.2.1974 rechtsverbindlich 
gewordenen vorgenannten Bebauungsplanes endet die Straße 
Zur Wasserburg (Planstraße A) an der nördlichen Planbereichs­
grenze in einem Wendeplatz mit 5 öffentlichen Parkplätzen 
vor Kopf. 
Der unmittelbar an die nördliche Planbereichsgrenze an­
schließende, im Jahre 1976 aufgestellte Bebauungsplan 
Nr. XXI sieht eine··Weiterführung der öffentlichen Straßen­
verkehrsfläche bis zur Straße Am Maschende vor. Die Straßen­
bauarbeiten in diesem Bereich sind bereits abgeschlossen. 
Diese Verkehrsführung konnte zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. XVII noch nicht abgesehen werden. 
Aufgrund der neuen Straße~führung wird auf die Anlage des 
Wendeplatzes verzichtet. Die frei werdende Fläche wird dem 
im Osten angrenzenden Baugrundstück zugeordnet. Die in Ver­
bindung mit dem Wendeplatz vorgesehenen öffentlichen Park­
plätze werden östlich der Straße Zur Wasserburg im Bereich 
der Flurstücke 207/7 und 207/8 durch entsprechende Ver­
br-eiterung der Verkehrsfläche ersatzweise in Längsaufs-tellung 
neu festgesetzt. 
Das im nordöstlichen Planbereich festgesetzte Leitungsrecht 
war für die Regenwasserkanalisation vorgesehen. Die Wei­
terführung der Straße ermöglicht nunmehr die Verlegung der 
erforderlichen Abwasserleitungen innerhalb der Straßenver­
kehrsfläche, so daß auf diese Festsetzung verzichtet werden 
kann. 
Durch das Änderungsverfahren wird die nicht benötigte Rest­
fläche des Wendeplatzes in Anpassung an die vorhandenen 
Festsetzungen in Allgemeines Wohngebiet (überbaubare und 
nicht überbaubare Grundstücksfläche) umgewandelt. 

2) Bestehende Rechtsverhältnisse 

Die Straßenverkehrsfläche ist im Umfang der Änderungsplanung 
vermessen und in das Eigentum der Stadt Peine übernommen 
worden. 

3) Kostenschätzung 

Durch die Planänderung werden die Kosten (Grundstücksankauf 
und Ausbau) für den entsprechenden Teil des Wendeplatzes 
eingespart, das heißt, der Stadt Peine entstehen keine 
zusätzlichen Kosten. 

- 2 -



- 2 -

Hinweis: 

Auf die Aufstellung eines städtebaulichen Entwurfes wird 
in diesem Falle verzichtet, da die geänderten Festsetzungen 
sich auf Nutzungsänderungen beziehen, deren Inhalt aus den 
Festsetzungen selbst genügend klar hervorgeht. 

Peine, 30.3.1979 

Der Rat der Stadt Peine hat in der Sitzung am 20.9.1979 
diese Begründung beschlossen. 


